


0 800 m

Kie l

Husum

F lensburg

I t zehoe
Lübeck

Schutz- und
Entwicklungsmaßnahmen

Schutzziel ist es, die Delvenau

als ein dynamisches Fließ-

gewässer in einer naturnahen

Niederungslandschaft zu

erhalten. Während private

Nutzflächen mit wenigen Ein-

schränkungen weiterbewirt-

schaftet werden, kaufen

der Kreis Herzogtum Lauenburg

und die Stiftung Naturschutz

Flächen auf, deren Düngung

und Entwässerung dann ein-

gestellt wird.

Eine Mahd bzw. spezielle

Beweidung einiger Bereiche soll

dazu beitragen, auch das

Überleben empfindlicher Arten,

wie dem Schachbrett, zu

sichern, die offene Böden, eine

schüttere Pflanzendecke

oder sonnige, blütenreiche

Gehölzränder benötigen.

Andere Bereiche werden sich

eigenständig, ohne direkten

menschlichen Einfluss,

weiterentwickeln können.

In der Delvenau kommen zwei Fischarten

vor, die unter besonderen Schutz dieser

Richtlinien gestellt wurden: Der Schlamm-

peizger und der Steinbeißer leben auf

dem sandigen bis schlammigen Grund des

Gewässers. Das Gebiet verknüpft, zusam-

men mit den mecklenburgischen Flächen

zudem weitere Arten und Lebensräume

dieses „Biotop-Netzwerkes“ zwischen dem

Elbetal und der Ostsee.
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Natura 2000

Die biologische Vielfalt in Europa soll

durch ein nach einheitlichen Kriterien

festgelegtes Schutzgebietssystem

(„Natura 2000“) dauerhaft bewahrt

werden, das auf der von der Euro-

päischen Union beschlossenen

„Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie“ und

der „Vogelschutzrichtlinie“ basiert.
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